
Spinnen-, Käfer- und Köcherfligenfunde (Archanida:
Araneae; Insecta: Coleoptera, Trichoptera) im Stollen-

system des Almkanals der Stadt Salzburg

Ein Beitrag /in Kerinini.s höhienhewolineiider Tiere

\bn Genial f.lii'rgthalcr um/ Doris liaclii (Salzburg)

Zu den Tiergemeinschaften österreichischer Höhlen gibt es meist nur He-
richie von Einzelfunden. die - von STROl 'HAI. & V( >RNATSCHER (1975) im „Ka-
talog der rezenten Hölilenliere Österreichs" zusammengefaßt - eine äußerst hilf-
reiche Übersicht zu den bis zum damaligen Zeitpunkt nachgewiesenen Arten er-
möglu hen. Wegen des nach wie vor hruchsiuckhaltcn ökologisch-iauntstischen
Keiiuinissiandes in dem an Hohlen reichen Osterreich, aber auch wegen des ei-
gentümlichen Charakters der Slullengängc des Alinkiinals in der Stadt Salzburg
sei diese Arbeit als Beginn einer de Uli liierten Studie gedacht, die hoffentlich bald
folgen kann.

Die im Stollen aufgesammelten Tiere wurden am IS. und am -7. September
!99(i von den Auioren mil der I land gefangen, liei diesem "Mi) Meier langen, nied-
rigen und engen dang handelt es sich um einen Teil des wahrscheinlich äheslcn
Slollcnsvsicnis Mitteleuropas /ur Wasserversorgung, welches voi mehr als 701t j;ih-
ren für die Na!/burger Altstadt angelegi worden ist. Der Siollen wurde an der was-
serführenden geologischen Trennlinie /wischen dem Konglomerat des Monclis-
berges und dem Dolomit des Kestuugsberges (im Bereich des heutigen Friedho-
fes zu St. Peler) vorgetrieben. Neben dem Wasser des vom Untesherg kommen-
den Rosiiienbaches Hießt auch ein Teil der Kfmigsseer Ache in den Almkanal.
Wählend der jährlichen Insiandhaltungsarbeilen im September wird der anson-
sten etwa r),fjm' YVasscnnenye pro Sekunde fühlende Stollen nicht geflulel \uu\
ist unter fachkundiger Führung begehbar (ANONYMUS 19915).

Ergebnisse
Als Vertreter der Spinneu (Aiimeae) winden die Amatnohiidae Amaurobius

fnox (Walckenaer, 1H30), die Linyphiidae ftnrhomma cenvexttm (Westring, 1851).
dieTetra^nathiflae Meta mrtiarrfi (l.iireüle, ISO 1) sowie MrtHfina mtimtiac (Scopoli,
17(i;i) und die Neslicidae Xrslicus a-lhitanus (Clerck, 1757) nachgewiesen (Tab. 1).
Wählend A, fn<>.\ aul den Nnnnt.ilei l'.ingaiig.sbereich beschränkt war. wurden meh-
rere Weibchen und Kokons von M. i/ii'iiinili nur am anderen Ende gesichtet. In-
dividuen von M »ifnaiifir und ,V. rctlitlfiittis waren auch noch im Bereich der Siol-
lenmilte ;m der Decke hängend /u finden, jedoch mit zunehmender Entfernung
vom jeweiligen (hängende in deutlich gcringcici Dichte. l\ rmwexum wiirde aus-
schließlich im mittleren Stollenahschnitt an der Decke hängend gefunden, Von
allen Arten außer P. comiexttm konnten darüber hinaus zahlreiche juvenile Tiere
gesichtet werden.

Aus der Gruppe der Käfer (Coleoptera) wurden zwar Laufkäfer (Carabidae)
im äußeren Bereich des Stollenganges gesichiet, jedoch hielten sie sich in engen
Spalten auf und konnten daher nicht gefangen werden. Phasftti ugri attain (l.innc).
ein Vertreter der Aaskäfer (Silpludae). winde in der Siolknmiite entdeckt.
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Amaurobiidae
Amaurobius ferox

Linyphiidae- Linyphiinae
Porrhomma convexum

Nesticidae
Nesticus celluhnus

Tetragnathidae
Me ta menardi
Mdellina merianae

cfcT

l

l

-

4

??

-

4

I

1
12

Subadulttiere

] weibl.

1 rnaiinl., 2 weibl.

4 männl, 4 weibl.

Tab. 1. Auflistung der am IS. und 21. September {096 mil tier I] and gefangenen Spinnen.

Als Vertreter der Köcherfliegen (Trichopiera) konnten fünf weibliche Ima-
gines im Stolleninneren gefangen werden, welche aufgrund der bei weiblichen
Tieren nicht gegebenen Umerscheidungskriterien entweder der An Pot/i»io[>hf-
l/ix ringulahis (Stephens) oder P. ttttipennis (Curtis) zuzuordnen sind (MALICKY
1983) ['.

Diskussion
Für diesen Stolleneingang sind unter den vorgefundenen Alten eigentlich

nur die Spinnen als mehr oder weniger typische Bewohner, sprich als eutmglophil,
!io}<lof)hi! oder tmghbimtf. nach den Definitionen in CHRISTIAN (1994) zu be-
zeichnen. Die ivenigen angeführten Fundziiate für A. //'m.vbei HANGGI etal. (1995}
sind wohl auf die wenigen Funde, die für A7. meiiardi auf die eingeschränkte Mit-
einbe/iehung entsprechender LHeialiirstellcn - vgl. Zitate von M. menardi-Fun-
den in STROUHAL& VORNATSCHER (1975) -zurückzuführen. Bisher bekannte
Vorkommen hier nachgewiesener Arten beschränken sich jedoch nicht nur auf

11 Die Sp innen -iinrl in <\ov priv:ilcn S^ininiliinjj di's F.rsl.inlois siulbrwahrt. KafiM" llilfl
Köcherfliegen wurden / u m Verbleib an Hei in M;tff. l-'.iich Traugult ((^olL-djjtcral u n d Krau
Christinv Ixhner (Trichopiera), beide ebenfalls Institut lur Zoologie, weiu-rgereicln. Ihnen
(hinke ich an dieser Stelle nochmals für die Deti-nnmaiiimshiHi;. Herrn l'niv.-Doz. Di". Kon-
rad Thaler (Institui für Zoologie und IJnniolotric, Innsbruck) bin ich lürdie Übeiprüfung
der PoiThomma-Vertreier dankbar.
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Höhlen, Stollen und Keller. M. menardi, M. merianae und N. relhil/inns kommen
auch an feuchten und beschatlelen Sielten im Freiland vor. Besonders irillt dies
auf/? mmit'xunrm (THAI.KR MHiS: sub /'. j^pnai'iuu a/nvexum; BRKl'SS l(.)'.).rj). A.
firox hingegen scheinl nach THAI.KR (HWO) dem Bild finer mediterranen, im
Norden des Verbreilungsgebieles /u synanihroper Lebensweise übergehenden Koni)
/u enlspre( heu. Vernuillich hai diese An einen großen Akz.eptanz.bereich liiu-
siehllieli der Lultleuehtigkeil ihres I.ebensi Liiuues.

P. atmlii hielt sieh vermutlich wegen seiin-i Nahriingspräfereiiz für Nackt- und
Gchäuseschnecken (SAUER UJitt) im .Stollen aul, obwohl im Bereich des Fundortes
keine Mollusken vorgefunden werden konnten. Vielleicht hai ersieh aber auch
in den Stollen verirrt oder ist hineingeschweinmt worden. Man könnte nicht nur
den Käfer, sondern auch die Köcher(]iegen als l'mglnxrtir. also Irr-, bzw. Zufalls-
gaste oder HöhlcnfVeindlinge bezeichnen: insofern, daß verdriflete Larven im Stol-
len ihre Metamorphose durchgemacht oder sich die Imagines verllogen hallen.
Vermutlich besiedeln .«.nvohl die bei MAI .ICKVI MISS) und WALIACK ei. al. (19»f))
als weil verb reitei und bäullg be/ei< hnelen .idullen Vertreter beider Arten als auch
/' «/I«/«derartige Lebensiäuine /umindesi während besiiinniter Jahreszeiten, wes-
halb man sie zu den Sitf>tmglu/>l>i[y» zählen könnie. Die in den Netzen von A7. HW-
««•»«*• vorgefundenen und von Trichopteren stammenden Nahrungsreste lassen
daraufschließen, daß diese eine bedcuiende Nahrungsgrunrilage darstellen.
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